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Wir haben durch die Verfas-
sungsschutzreform 2021 einen 
Grundstein gelegt, den wir 

heute ausbauen möchten. Durch die 
Zusammenarbeit mit der Universität 
für Weiterbildung Krems wird es mög-
lich sein, die besten Studierenden für 
den Verfassungsschutz zu gewinnen“, 
verkündete der Direktor der Direktion 
Staatschutz und Nachrichtendienst 
(DSN) Omar Haijawi-Pirchner am 6. 
Oktober 2023 bei der Auftaktveranstal-
tung des neuen Masterstudiengangs 
„Counter-Terrorism, Countering Vio-
lent Extremism & Intelligence“ in 
Krems.  

Gemeinsam mit Innenminister Ger-
hard Karner, dem Generaldirektor für 
die öffentliche Sicherheit, Franz Ruf 
sowie dem Vize-Rektor der Universität 
für Weiterbildung Krems (UWK) Peter 
Parycek und dem Terrorismusexperten 
Nicolas Stockhammer wurde der neue 
Lehrgang präsentiert.  

Expertinnen und Experten vermit-
teln den Studierenden im Lehrgang ak-
tuelle, in der Praxis anwendbare Kom-
petenzen in den Bereichen Counter-
Terrorism, Countering Violent Extre-
mism und Intelligence. Mit dem Lehr-
gang soll auch die internationale Ver-
netzung intensiviert werden.  

„Wir haben einen modernen und 
schlagkräftigen Sicherheitsapparat, der 
bereit ist, sich jederzeit neuen Heraus-
forderungen zu stellen“, sagte Innenmi-
nister Gerhard Karner bei der Präsenta-
tion des Masterstudiengangs. „Der 
Staatsschutz in Österreich hat alle Au-
gen und Ohren offen, um diese Gefah-
ren, ohne Unterschied, ob sie von 
rechts oder links kommen, vom islamis -
tischen Extremismus, der Staatsverwei-
gerer- und Reichsbürgerszene oder von 
radikalen Klimaaktivis ten ausgehen, 
mit allen zur Verfügung stehenden 
Mitteln zu bekämpfen.“ 

„Der internationale Terrorismus ent-
wickelt sich in all seinen Erscheinungs-
formen permanent weiter, strukturell 
sowie taktisch. Wir sehen uns mit einer 
zunehmenden Transnationalisierung 
und hochgradigen Virtualisierung kon-

frontiert“, sagte 
der Generaldirek-
tor für die öffentli-
che Sicherheit, 
Franz Ruf. „Mit 
dieser Ausbildung 
wird sichergestellt, 
dass wir den ver-
schiedenen Phä-
nomenen und dem 
Terrorismus kon-
sequent entgegen-
getreten können.“ 

 
Von der Lehre 

zur Praxis. Mit der 
Reform des öster-

reichischen Verfassungsschutzes wur-
de im Dezember 2021 erstmals ein zi-
viler Inlandsnachrichtendienst in der 
DSN eingeführt, der in unterschiedli-
chen Phänomenen, wie dem Extremis-
mus und dem Terrorismus, Informatio-
nen sammelt und analysiert, um früh-
zeitig verfassungsgefährdende Bedro-
hungen erkennen und abwehren zu 
können.  

Mit dem neuen Lehrgang wird es 
möglich sein, Personen für den Nach-
richtendienst zu rekrutieren, die bereits 
ein fundiertes Wissen in der Terroris-
musforschung mitbringen. Besonders 
für die DSN bedeutet der Lehrgang ei-
nen wichtigen Schritt in Richtung der 
Entwicklung einer nachrichtendienstli-
chen Kultur in Österreich, denn durch 
die wissenschaftliche Auseinanderset-
zung mit den Bereichen des Terroris-
mus und der Nachrichtendienste wird 
das Verständnis für nachrichtendienstli-
che Themen gestärkt.  

 
Zielgruppe dieses Weiterbildungs-

lehrgangs sind Absolventinnen und Ab-
solventen von Hochschulen, die bereits 
ein abgeschlossenes Grundstudium vor 
allem in den Bereichen der Politik-, 
Geistes-, Rechts-, Sozial- und Wirt-
schaftswissenschaften vorzuweisen ha-
ben und einschlägige Berufserfahrung 
in Bereichen wie Nachrichtendiensten, 
der Polizei, dem Militär oder der Unter-
nehmenssicherheit nachweisen können.  

Die Dauer des Studiums beläuft sich 
auf sechs Semester (120 ECTS). Unter-
richtet wird auf Deutsch und Englisch. 
Ziel ist es, dass Absolventinnen und 
Absolventen das nationale und interna-
tionale Expertinnen- und Experten-
Netzwerk erweitern und mit ihrem er-
worbenen Fachwissen die Extremismus -
prävention, Terrorismusbekämpfung 
sowie deren staatsschutzorientierte und 
nachrichtendienstliche Umsetzung for-
cieren. 

 
Die wissenschaftliche Leitung sowie 

die Studienleitung und Koordination 
des Research-Clusters „Counter-Terro-
rism, CVE and Intelligence“ hat Nico-
las Stockhhammer in Verantwortung. 
Zusätzlich ist er an der Universität für 
Weiterbildung Krems für das Depart-
ment für Rechtswissenschaften und in-
ternationale Beziehungen tätig.  

Für das Wintersemester 2023/24 
sind 16 Studierende inskribiert, davon 
13 aus dem Inland, drei aus Deutsch-
land, Luxemburg und der Schweiz. 
Durch das „Blended Learning“ – eine 
Kombination von Online-Lernen und 
Präsenzlehre – wird Interessierten, die 
außerhalb des Umkreises Krems woh-
nen, erleichtert, diesen Lehrgang zu ab-
solvieren. 

 
Langjährige Kooperation. Die 

langjährige Kooperation des Bundes-
ministeriums für Inneres mit der Uni-
versität für Weiterbildung Krems wur-
de bereits 2021 mit der Einrichtung ei-
nes Research-Clusters zu Terrorismus- 
und Extremismusbekämpfung intensi-
viert. Ziel ist es, Trends wie fortschrei-
tende Transnationalisierung, Digitali-
sierung und Hybridisierung zu erfor-
schen und wissenschaftlich begleiten 
zu lassen. Die Forschungsstelle soll da-
bei unterstützen, Gegenmaßnahmen 
strategisch auszurichten. 

 
Weitere Informationen zum Lehr-

gang können der Website der Univer-
sität für Weiterbildung Krems unter 
www.donau-uni.ac.at entnommen wer-
den.

Ausbildung für Nachrichtendienste  
 

An der Universität für Weiterbildung Krems startete der Masterstudiengang „Counter-Terrorism, Coun-
tering Violent Extremism & Intelligence“. Das Weiterbildungsstudium bietet im deutschsprachigen 

Raum erstmals eine umfassende universitäre Ausbildung zu den genannten Themen.

Nicolas Stock-
hammer, wissen-
schaftlicher Leiter 
des Master - 
stu diengangs 


